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Midwinter’s Tales
Stories for the Darkest Time of the Year
Für Mittelschüler*innen der 2./3. Klassen
For Middle School Students – 2nd and 3rd Classes
  8.00 – ca. 8.50 Uhr
  9.00 – ca. 9.50 Uhr
10.00 – ca. 10.50 Uhr
11.00 – ca. 11.50 Uhr

Welsh storyteller David Ambrose shares some 
heart-warming traditional tales for the midwinter 
season – tall tales and short stories, legends and 
fables, stories to send a shiver 
down the spine, and put a 
smile on your face!
The stories will vary accor
ding to the age and English 
level of the students.

Storytelling: 
David Ambrose, GB

IMPRESSUM:
Verantw. Herausgeberin: Silvia Zanotto, Verein Jugendhaus Kassianeum
Künstlerische & organisatorische Leitung: Helene Leitgeb 
Redaktion: Helene Leitgeb
Grafik und Druck: Kraler Druck+Grafik, Brixen | Vahrn
Auflage: 13.000
Brixen, Juli 2026

Programmänderungen vorbehalten! | Programma soggetto a modifiche
Fo

to
: p

ix
ab

ay

David Ambrose

2 3

Freitag

13. November 26



Da staunte der Fischer...
Ab 6 Jahren
15.00 – ca. 15.50 Uhr

… als plötzlich ein Riese vor seiner Hütte saß und 
ihm Geschichten erzählte...
Möchtest auch du sie hören? Dann komm und lau-
sche! Denn Barbara holt sie der Reihe nach aus 
dem Nähkästchen und erzählt sie dir. Auch du wirst 
staunen!

Erzählung: Barbara Beinsteiner, A 

Stories for a Winter’s Evening
For Adults & Young People
17.30 – ca. 18.30 Uhr

On a November night, as darkness set-
tles early and the air turns crisp, Welsh 
storyteller David Ambrose invites you to 
gather close and listen. From the glow of 
ancient legends to the flicker of fleeting fab
les, his tales wander between shadow and light – 
some haunting, some tender, all alive with the spirit 
of the season.
Expect stories that whisper like falling leaves, that 
send a gentle chill along the spine and leave behind 
a quiet warmth to carry you through the night.

Storytelling: David Ambrose, GB

Der Teufel mit den drei 
goldenen Haaren
Märchen im Schloss Pallaus
Ab 6 Jahren
14.00 – ca. 15.00 Uhr

Da wird armen Eltern ein Kind geboren. Es ist ein 
besonderer Knabe, einer mit einer Glückshaut, dem 
vorausgesagt wird, dass er eines Tages die Prinzes-
sin zur Frau bekommt…
Ob das so ist und ob er sogar die drei goldenen Haa-
re des Teufels erringen kann, erzählt Leni Leitgeb 
im edlen Schloss Pallaus bei Brixen, begleitet von 
den eindrucksvollen Gitarrenklängen Ossy Pardellers.

Erzählung: Leni Leitgeb, I

Gitarre: Ossy Pardeller, I/A

Anreise nach Sarns: Mit dem City-Bus von Brixen 
oder mit dem Auto
Treffpunkt: Schloss Pallaus, Sarns bei Brixen
Mitzubringen: Ein Sitzkissen oder noch besser 
einen Klapp- oder Campingstuhl

WANTED: Held & Heldin gesucht!
Ab 5 Jahren
16.00 – ca. 16.50 Uhr

Die Agentur für Held*innen Altenbach + Honsel hat 
gerade viele Stellen offen – denn es gibt so vie-
le Probleme zu lösen! Deshalb bieten sie jetzt ein 
großes Helden-Training an: Wann ist man eigentlich 
eine Heldin oder ein Held? Ist man damit geboren 
– oder kann man es werden? Können Heldinnen und 
Helden alles? Dürfen sie alles? Und was sind eigent-
lich heldenhafte Eigenschaften?
Mit Geschichten von gestern suchen sie gemeinsam 
nach den Heldinnen und Helden von heute.

Erzählung: Gabi Altenbach, D & Ines Honsel, A/D
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Samstag

14. November 26
Sonntag

15. November 26

Herzland
Heartland
Für Erwachsene
19.30 – ca. 22.00 Uhr

Herzland kann sein, was wir lieben. Eine Heimat. 
Ein Ort in der Fremde. Eine Sprache, eine Musik, 
bei der wir plötzlich ankommen. Herzland kann 
auch ein Ort sein, den wir verlassen mussten – 
und zu dem wir uns zurücksehnen. Das Herzland 
kann in uns sein. Es kann uns einhüllen. Es ist der 
Rhythmus des Lebens, der uns trägt und birgt. Und 
manchmal ist das Herzland ein Mensch. Jemand, 
bei dem wir zu Hause sind.
Three Storytellers, together with a musician, embark 
on a journey of the heart. Accompanied by guitar, 
they tell stories and sing of heartland – of love and 
belonging, of longing and arrival, of what remains 
when everything else falls away.
Feine Getränke und kleine Köstlichkeiten erfreuen 
Herz und Sinne.

Erzählung - Storytelling: Gabi Altenbach, D; 
David Ambrose, GB; Ines Honsel, A/D

Musik - music: 
Ossy Pardeller, I/A

Gabi AltenbachInes Honsel



Midwinter’s Tales
Stories for the darkest time of the year
Für Oberschüler*innen – For High School Students
  8.00 – ca. 8.50 Uhr
  9.00 – ca. 9.50 Uhr
10.00 – ca. 10.50 Uhr
11.00 – ca. 11.50 Uhr

Welsh storyteller David Ambrose shares some 
heart-warming traditional tales for the midwinter 
season – tall tales and short stories, legends and 
fables, stories to send a shiver down the spine, and 
put a smile on your face!
The stories will vary according to the age and En-
glish level of the students.

Storytelling: David Ambrose, GB

Der wunderbare Märchenkoffer
Für Kindergarten (ab 4 Jahren)
  9.00 – ca. 9.40 Uhr
10.00 – ca. 10.40 Uhr

Die Geschichtenerzählerin reist mit ihrem kleinen 
Köfferchen um die Welt, und an jedem Ort packt sie 
einen kleinen Gegenstand hinein: eine Kuh, eine 
Erdbeere, eine Kuchenform, einen Frosch und vieles 
mehr. Dahinter verbergen sich Geschichten aus 
aller Welt – lustige, spannende, bekannte 
und unbekannte. Das Publikum darf wäh-
len, und die Erzählerin spielt und er-
zählt…

Erzählung: Gabi Altenbach, D

Die Abenteuer des 
Fuchs Kratzefuß
Ab 4 Jahren
15.00 – ca. 15.45 Uhr

Der kleine Fuchs Kratzefuß wohnt mitten in einem 
schönen Wald. Am liebsten streift er durch die Ge-
gend und steckt seine neugierige Nase mal hierhin, 
mal dorthin. Dabei erlebt er eine Menge Abenteuer, 
spielt hier und da einen Streich und lernt auf dem 
Weg neue Freunde kennen.
Fuchsfreche Geschichten über Neugier, Mut und 
Freundschaft!

Erzählung: Gabi Altenbach, D & Ines Honsel, A/D

Märchen von Sonne, Mond 
und Sternen
Für Kindergarten (ab 4 Jahren)
  9.00 – ca. 9.40 Uhr
10.00 – ca. 10.40 Uhr

Hoch oben am Himmel stehen Sonne, Mond und 
Sterne: Wie kamen sie dorthin? Was treiben sie, 
wenn wir schlafen? Was haben sie uns zu erzählen?
Märchen über die Gestirne – zum Staunen, Träumen 
und Mitfiebern.

Erzählung: Ines Honsel, A/D

Sherlock Holmes
Für Mittelschule (2./3. Klasse)
10.00 – ca. 10.50 Uhr
11.00 – ca. 11.50 Uhr

Manche Verbrechen sind so mysteriös, dass die Me-
thoden der Polizei versagen. Dann ist der analyti-
sche Verstand von Meisterdetektiv Sherlock Holmes 
gefragt.

Erzählung: KAI, A

Im Märchenwald
Ab 4 Jahren
15.30 – ca. 16.15 Uhr

Bestimmt warst du schon mal 
im Wald. Mit hohen Bäumen, weichem Moos, krat-
zigen Büschen und knisterndem Laub.
In diesem Geschichtenprogramm geht es in den 
Märchenwald: da wohnen Großmütterchen und 
Großväterchen mit ihrer Enkelin, die sich mutig in 
den Wald hineintraut und keine Angst hat vor dem 
großen Bären, der Baba Jaga oder sonstigen Un-
geheuern. Denn wenn man keine Angst hat, dann 
werden die großen Monster plötzlich ganz klein.

Erzählung: Gabi Altenbach, D & Ines Honsel, A/D
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Montag

16. November 26
Dienstag

17. November 26

Was du schon immer über 
Drachen wissen wolltest
Für Grundschule
11.00 – ca. 11.50 Uhr

Hast du schon mal einem Drachen ins Auge 
geschaut? Oder bist du gar schon auf einem 
Drachen geritten? Spucken Drachen immer 
Feuer? Weißt du, wo Drachen wohnen, und 
muss man mit Drachen immer kämpfen?
Märchen und Geschichten über große und 
kleine Drachen, gefährliche und freundliche.

Erzählung: Ines Honsel, A/D

Was du schon immer über 
Drachen wissen wolltest
Für Grundschule
11.00 – ca. 11.50 Uhr

Hast du schon mal einem Drachen ins Auge ge-
schaut? Oder bist du gar schon auf einem Drachen 
geritten? Spucken Drachen immer Feuer? Weißt du, 
wo Drachen wohnen, und muss man 
mit Drachen immer kämpfen?
Märchen und Geschichten über 
große und kleine Drachen, ge-
fährliche und freundliche.

Erzählung: Ines Honsel, A/DKAI



Gluskabi und der Windadler
Für Kindergarten (ab 4 Jahren)
  9.00 – ca. 9.40 Uhr
10.00 – ca. 10.40 Uhr

Von seinem Großvater bekommt Gluskabi ein Kanu 
geschenkt. Damit fährt er hinaus auf den See, um 
Enten zu jagen. Aber der Wind! Treibt sein Kanu 
immer davon. So geht er zur Großmutter und fragt 
sie: „Wo kommt der Wind her?“
Ein heiteres Märchen über Klugheit und Mut.

Erzählung: Annika Hofmann, D

Troja
Für Mittelschule (1. - 3. Klasse)
9.00 – ca. 9.50 Uhr

Wenn Gottheiten miteinander im Streit liegen, 
nimmt das für die Menschen meist ein böses Ende. 
So führt die Frage „Wer ist die Schönste?“ gerade-
wegs zum Trojanischen Krieg.

Erzählung: KAI, A

Odysseus
Für Mittelschule (1. - 3. Klasse)
10.00 – ca. 10.50 Uhr

Nach zehn Jahren Krieg hat König Odysseus nur 
noch einen Wunsch: Heimzukehren und Frau und 
Sohn wiederzusehen. Aber mit dem Ende des Troja-
nisches Krieges fängt das Abenteuer seines Lebens 
erst so richtig an.

Erzählung: KAI, A

Sagenhaftes Österreich
Für Erwachsene & Kinder ab 9 Jahren
17.00 – ca. 17.45 Uhr

So vielfältig wie das Land sind auch Österreichs 
Sagen. Berichtet wird dabei von zauberhaften Er-
lebnissen, erstaunlichen Begegnungen, schrulligen 
Menschen und der einen oder anderen Überra-
schung.

Erzählung: KAI, A

Fatima oder die Befreiung 
der Träume
Für Grundschule
11.00 – 11.50 Uhr

Als die Mutter krank wird, muss der Junge Hassan 
sich Arbeit suchen. Dabei gerät er an einen grim-
migen Schlossherren, bei dem er nur arbeiten kann, 
wenn er sich nicht ärgert. Ob ihm das gelingt?
Ein Märchen, das Mut macht.

Erzählung: Annika Hofmann, D

Mückengeschichten
Ab 5 Jahren
15.00 – ca. 15.45 Uhr

Lustige Geschichten von kleinen Wesen, die große 
Dinge tun und davon, dass wenig manchmal viel 
bewirken kann.

Erzählung: Christopher Robin Goepfert, D/I

Christopher Robin Goepfert
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Mittwoch

18. November 26
Mittwoch

        18. Nov. 26

Annika HofmannAnnika Hofmann

KAI



Als einer auszog, 
eine Braut zu suchen…
Für Grundschule
  9.00 – ca. 9.50 Uhr
10.30 – ca. 11.20 Uhr

Was macht einer, der faul ist und den ganzen Tag 
nichts anderes tun will als springen und tanzen? Er 
sucht sich eine reiche Braut. Doch dass er dabei aus-
gerechnet in ein düsteres Loch fällt, damit hat er nicht 
gerechnet. Ob er am Ende doch noch eine Frau findet?
Euch erwartet ein märchenhaft musikalisches 
Abenteuer voller Wunder, Witz und Wendungen!

Erzählung & Musik: Gschichtn & Saitn mit 
Leni Leitgeb, Margit Nagler & Barbara Grimm, I

Eine Weltreise im Kopf
Für Grundschule
  9.00 – ca. 9.50 Uhr
10.00 – ca. 10.50 Uhr
11.00 – ca. 11.50 Uhr

Wohin soll es gehen – nach Osten oder Westen? 
Gemeinsam brechen wir auf zu einer Reise um den 
Erdball. Mit Geschichten springen wir von Konti-
nent zu Kontinent – treffen einen flötenspielenden 
Frosch am Amazonas, streifen durch die amerikani-
sche Prärie oder landen in einem Dorf in Afrika. Ein 
fantasievolles Abenteuer beginnt!

Erzählung: Chnutz vom Hopfen, D

Mit Witz und List
Quando l‘astuzia incontra il sorriso
Für Erwachsene – Per adulti
19.30 – ca. 21.30 Uhr

Witz und List öffnen Türen, wo gerade 
noch Mauern standen, und manchmal 
bringen sie die Welt einfach augen-
zwinkernd aus dem Gleichgewicht.
In questa serata incontriamo sto-
rie di culture e lingue diverse, nar-
rate con umorismo, intelligenza e 
colpi di scena. Tedesco, dialetto 
bavarese e italiano si intrecciano 
in un vivace suono dell’arte del 
raccontare.
Dazu begleitet uns Musik, die in den Bergen ver-
wurzelt ist und zugleich neue Wege geht.
Und weil auch kluge Köpfe Stärkung brauchen, 
werden – ganz ohne List, aber mit viel Witz – Ge-
tränke und kleine Gaumenfreuden serviert.

Erzählung - narrazione: 
Ornella Esposito, I; Johanna Gerosch, D; 
Martina Sattler, D

Musik - musica: Die Hallers, I

Er, sie, ihr – WIR!
Für Grundschule
11.00 – ca. 11.50 Uhr

Müssen Prinzessinnen immer 
befreit werden? Und was, 
wenn der Königssohn mal 
wachgeküsst wird? Wir entde-
cken lauter ungewohnte Wege in bekannten Mär-
chen und machen uns vertraut mit unserer Freiheit.
In „Er, sie, ihr - WIR!“ erzählt die Berliner Erzähle-
rin Johanna Gerosch zusammen mit euch Geschich-
ten und Märchen davon, vor allem eins zu sein: 
ICH.

Erzählung: Johanna Gerosch, D

Die Bremer 
Stadtmusikanten
Ab 4 Jahren
15.30 – ca. 16.15 Uhr

Vier Freunde schließen sich in 
ihrer Not zusammen und ziehen 
gemeinsam nach Bremen. Dabei 
erleben sie so manches Aben-
teuer. Die Geschichte wird mit 
Unterstützung der Kinder und ei-
ner frechen kleinen Maus erzählt. 
Wenn noch Zeit bleibt, spinnen wir 
die Geschichte weiter…

Erzählung: Martina Sattler, D

Zusammen alle anders
Für Kindergarten (ab 4 Jahren)
  9.00 – ca. 9.40 Uhr
10.00 – ca. 10.40 Uhr

Jedes Tier im großen Wald ist anders als das nächste!
Ich bin anders als du bist anders als… Was ist das 
eigentlich, anders sein? Und was passiert, wenn da 
wer anders ist als ich? Was fühle ich, und was ent-
decke ich?
Geschichten von Bären, die den besten Kuchen 
backen, von Hasen mit drei Ohren, von Angst und 
Neugier, von ganz tollen Begegnungen und davon, 
wieviel Platz auch noch im kleinsten Handschuh ist.

Erzählung: Johanna Gerosch, D

Johanna Gerosch
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Ornella Esposito
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Donnerstag

19. November 26
Donnerstag

19. November 26

Chnutz vom
 Hopfen



Fiabe di una nonna Toscana
Per scuole dell’infanzia
Ore 9.00 – ca. 9.40

Per alunni di scuola elementare
Ore 10.30 – ca. 11.10

In questa scelta di fiabe della tradizione popolare 
Toscana, i nostri protagonisti, un bambino e una 
bambina svegli e una mamma oca più furba di una 
volpe, si ritrovano ad affrontare l’ostacolo di sem-
pre: non essere mangiati!
Che sia un orco, una strega o una volpe, il proble-
ma è sempre quello. Come fare allora? Farsi aiutare: 
da un amico speciale o da un colpo di genio, l’im-
portante è tornare a casa salvi!

Narratrice: Ornella Esposito, I

Coyote und Co
Eine tierische 
Märchenstunde
Für Grundschule
  9.00 – ca. 9.50 Uhr
10.00 – ca. 10.50 Uhr
11.00 – ca. 11.50 Uhr

Jedem Tierchen sein 
Plaisierchen und seine 
Geschichte: Coyote spielt Streiche, Grille und 
Ameise stehen einander bei und Kröte erfüllt sich 
ihren Traum.

Erzählung: Edith Eckholt, D

Federleicht
Für Grundschule
  9.00 – ca. 9.50 Uhr
10.00 – ca. 10.50 Uhr
11.00 – ca. 11.50 Uhr

Adler krei-
sen über den 
Bergen, Drachen 
ziehen über den Pila-
tus, und manchmal schießt so-
gar eine Feenrakete durch den 
Himmel. Mutige Mädchen, wilde 
Tiere und geheimnisvolle Wesen nehmen euch mit 
in die Welt der Schweizer Berggeschichten.

Erzählung: Barbara Luchs, CH

Ein Hemd für den König
Ab 5 Jahren
15.00 – ca. 15.45 Uhr

Märchen vom Glücklichsein: Heute geht die Reise 
nach England – zu einem König, der erst wieder 
froh werden kann, wenn er das Hemd eines glückli-
chen Menschen findet…
Annika Hofmann erzählt Märchen für die ganze 
Familie. Heiter und geheimnisvoll. Dazu spielt sie 
Flöte, Trommel und Akkordeon.

Erzählung: Annika Hofmann, D

Als einer auszog, 
eine Braut zu suchen…
Für Erwachsene und Kinder ab 6 Jahren
17.00 – ca. 17.50 Uhr

Was macht einer, der faul ist und den ganzen Tag 
nichts anderes tun will als springen und tanzen? 
Er sucht sich eine reiche Braut. Doch dass er dabei 
ausgerechnet in ein düsteres Loch fällt, damit hat 
er nicht gerechnet. Ob er am Ende doch noch eine 
Frau findet?
Euch erwartet ein märchenhaft musikalisches 
Abenteuer voller Wunder, Witz und Wendungen!

Erzählung & Musik: Gschichtn & Saitn mit 
Leni Leitgeb, Margit Nagler & Barbara Grimm, I

Wo Wege sich teilen
Attraversiamo
Für Erwachsene
19.30 – ca. 22.00 Uhr

Eine Wegkreuzung ist ein magischer Ort.
Qui incontriamo la Saggia Anziana, qui i tre fratel-
li si incamminano in direzioni diverse; talvolta un 
mago ci accompagna, talvolta affrontiamo il cam-
mino da soli.
Eines bleibt: es gilt Schritte ins Ungewisse zu wa-
gen.
An diesem Abend hören wir die Antwort der Mär-
chen und Geschichten. Spannend und heiter. Und 
voller Geheimnisse.
Dazu gibt es zauberhafte Alpenmusi in frischem 
und buntem Gewand.
Und damit auf dem Weg niemand hungrig oder 
durstig bleibt, stehen Getränke und feine Häpp-
chen bereit.

Erzählung - narrazione: Mattia Di Pierro, I; 
Annika Hofmann, D; Barbara Luchs, CH; 
Chnutz vom Hopfen, D

Musik - musica: Opas Diandl, I

Mattia di Pierro

Edith Eckholt
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Freitag

20. November 26
Freitag

20. November 26

Barbara Luchs

Edith Eckholt

Märchenreise in 
alle Himmelsrichtungen
Ab 5 Jahren
16.00 – ca. 16.45 Uhr

Alte Geschichten gibt es überall auf der Welt. Wo-
hin wir reisen, um das nächste Abenteuer zu erlau-
schen, entscheiden wir gemeinsam. Mal nah, mal 
fern – auf jeden Fall immer mittendrin.

Erzählung: Edith Eckholt, D



Tierisch stark
Ab 5 Jahren
14.00 – ca. 14.45 Uhr

Wenn Füchse durch kalte 
Nächte streifen, Gämsen 
über steile Felsen sprin-
gen und seltsame Wesen in 
Höhlen wohnen, werden die 
Schweizer Berge lebendig. 
Geschichten von mutigen Tie-
ren, wunderlichen Begegnungen und kleinen Wun-
dern für Kinder und Erwachsene.

Erzählung: Barbara Luchs, CH

Familie kunterbunt
Ab 5 Jahren
15.00 – ca. 15.45 Uhr

So schillernd und unterschiedlich wie die Farben des 
Regenbogens ist auch Familie. Mami? Stiefvater? 

Wahltante? Cousinbruder? Wer macht 
dein Zuhause zum Zuhause?
Mit fein ausgewählten Märchen 
gehen wir auf Entdeckungsrei-
se und erleben, wie vielfältig 
Familien in Märchen und im 
echten Leben sein können.

Erzählung: 
Johanna Gerosch, D

Che male vi fanno?
Dai 4 ai 99
Ore 16.00 – ca. 16.45

Tre fiabe e una filastrocca, raccontate alla manie-
ra Toscana, un poco irriverente e burlona. Cont-
ro l’accanimento verso il più debole, che siano i 
piccoli animali del bosco, una bambina oppure un 
bambino che non riusciva a crescere, l’unica solu-
zione è trovare rimedi efficaci, come: farsi aiutare 
e sfruttare le proprie capacità, anche se agli altri 
possono sembrare solo difetti.

Narrazione: Ornella Esposito, I

Teufel auch!
Für Erwachsene und Kinder ab 8 Jahren
17.00 – ca. 17.45 Uhr

Der Teufel als Dummkopf, 
gerechter Richter, Über-
tölpelter, unfreiwilliger 
Rat- und sogar Arbeit-
geber. Kommt, macht 
es Euch bequem und 
hört, was über den 
berühmt-berüch-
tigten Höllenfürs-
ten alles erzählt 
wird.

Erzählung: 
Chnutz 
vom Hopfen, D

Lieblings- und Liebesgeschichten
Ein erhellender Ohrenschmaus an 
einem langen Novemberabend
Für Erwachsene
19.30 – ca. 22.00 Uhr

Rezept: Man nehme ganz verschiedene Stimmen, 
eine ordentliche Portion Leidenschaft fürs Erzäh-
len, eine gleich große Portion Begeisterung fürs 
Geschichtenhören, ein halbes Dutzend Märchen 
und Sagen und würze mit köstlicher Musik. Dazu 
reiche man feine Getränke und leckere Häppchen 
– und genieße einen Abend voller Geschichten und 
Begegnungen.

Erzählung: Edith Eckholt, D; 
KAI & Frau Wolle Karin Tscholl, A

Musik: Di Vogaiga, I

Ornella Esposito

Chnutz vom Hopfen
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Samstag

         21. November 26

Barbara Luchs

Frau Wolle
    Karin Tscholl



WARUM...?!
Ab 5 Jahren
14.00 – ca. 14.45 Uhr

Haben Tausendfüßler 
tausend Füße? Warum 
ist der Schnee weiß? 
Und warum, bitte-
schön, haben Eichen 
gezackte Blätter? 
Fragen über Fragen, 
die allesamt nach 
einer Antwort lech-
zen...

Erzählung: Heike Vigl, I

Der Büffel mit nur einem Horn
Ab 5 Jahren
15.00 – ca. 15.45 Uhr

Der Junge Tenzin hat Vater und Mutter verloren. 
Ganz allein bestellt er das Gerstenfeld neben sei-
nem Haus. Doch als er eines 
Tages auf dem Markt einen 
wunderbaren Kohlestift ent-
deckt, nimmt sein Schicksal 
eine entscheidende Wen-
dung... Ein Märchen über 
die Kraft der Phantasie.

Erzählung: 
Annika Hofmann, D

Von guten und schlechten Lügen
Ab 5 Jahren
16.00 – ca. 16.45 Uhr

Es gibt gut Gelogenes und schlecht Gelogenes. Es 
gibt Lügen, die Schlechtes und Lügen, die Gutes 
bewirken können.
An diesem Nachmittag hören wir lustige und nach-
denkliche Geschichten zum Thema, original aus 
dem Mittelalter, modern und frei erzählt - unge-
logen!

Erzählung: Chnutz vom Hopfen, D

3mal3 allerlei
3per3 fa trentatré
Dai 4 ai 99
17.00 – ca. 17.45 Uhr

Drei Kamele, drei Prinzen, 
drei Mal Zauberei.
Drei Mal mit Märchen unterwegs, und im-
mer wieder fragst du dich: „Ma come! Che fai??”
Vieni con noi in questo emozionante viaggio bilin-
gue tra le storie!

Narrazione: Martina Pisciali, I

In der Kürze liegt die Würze
La brevità è il sale del discorso
Für Erwachsene – Per adulti
19.30 – ca. 21.45 Uhr

Sechs Erzählerinnen nehmen das Publikum mit auf 
eine zweisprachige Reise voller Märchen, Weishei-
ten und überraschender Geschichten. Mal humor-
voll, mal tiefgründig zeigen kurze Erzählungen ihre 
ganze Kraft und Magie.
Ad accompagnare la serata, la musica unica del 
gruppo Titlá: melodie popolari alpine, sonorità 
celtiche e poetiche canzoni in dialetto.
Stuzzichini e bevande completano la serata.

Erzählung - narrazione: 
Maria Paola Asson, Margareta Fuchs, 
Veronika Krapf, Leni Leitgeb, 
Martina Pisciali, Heike Vigl, I

Musik - musica: Titlá, I

Federleicht und himmelweit
Märchen auf Schwingen
Für Erwachsene und Kinder ab 8 Jahren
17.00 – ca. 18.15 Uhr

Vögel kennen keine Grenzen – sie ziehen hinaus in 
die Welt, tragen Sehnsucht und Hoffnung mit sich 
und kehren immer wieder.
Mal heiter und voller Humor, mal poetisch und be-
rührend entfalten sich Erzählungen rund um die 
gefiederten Boten zwischen Himmel und Erde.

Erzählung: 
Veronika Krapf, 
Leni Leitgeb, 
Heike Vigl, I

Musik: Pasui, I

Von Saligen und 
Nörggelen
Ab 5 Jahren
15.00 – ca. 15.45 Uhr

Es heißt, die Berge bewahren 
ihre Geheimnisse gut. Doch 
manchmal öffnen sie die al-
ten Geschichten und erzäh-
len von Saligen, Nörggelen 
und anderen wundersamen Wesen.
Komm mit in die geheimnisvolle Welt der Tiroler 
Sagen voller Zauber, Humor und alter Geheimnisse!

Erzählung: Veronika Krapf, I

Lass sie rollen!
Ab 6 Jahren
16.00 – ca. 16.45 Uhr

Wenn Monika und Roman Märchen aus ihrem Erzäh-
lerleben im Vinschger Dialekt zum Besten geben, 
rollen nicht nur Tiere und Unholde, Männlein und 
Weiblein, Omeletten und Knödel…

Erzählung: Roman Moser & Monika Niedermair, I

Heike Vigl

Leni Leitgeb

Veronika Krapf

Maria Paola   Asson

Annika Hofmann

16 17

Sonntag

22. November 26
Freitag

27. November 26

Veronika Krapf

Martina Pisciali

Margareta Fuchs

Roman Moser Monika Niedermair



Tierisch gut
Märchen von kleinen und großen Tieren
Ab 5 Jahren
15.00 – ca. 15.50 Uhr

Mit Tieren im Erzählgepäck nehmen wir euch mit 
auf eine Reise voller spannender Abenteuer, über-
raschender Wendungen und herzerwärmender Mo-
mente. Hier wird gelacht, gestaunt und mitgefie-
bert.
Ein tierisch gutes Vergnügen für große und kleine 
Zuhörerinnen und Zuhörer!

Erzählung: Maria Fraundorfer-Winderl, 
Monika Hirschelmann & Ulrike Saarbourg, D

Musik: Farbenklang, D

Burle, Inganni e Dispetti!
Dai 4 ai 99
Ore 17.00 – ca. 17.45

Al mondo c’è sempre qualcuno di più furbo, e a vol-
te la sorte ha deciso che tocca proprio a te essere 
preda di un inganno!
Aprite le orecchie e aguzzate l’ingegno! Imparate i 
trucchi per non farvi ingannare... queste storie vi 
insegneranno come fare.

Narrazione: Mattia Di Pierro, I

Märchen von Sonne, Mond 
und Sternen
Für Erwachsene
19.30 – ca. 21.45 Uhr

„Sie gingen weit, weit, weit, bis sie an das Ende der 
Welt kamen, wo Sonne, Mond und Sterne wohnten...“
Seit jeher blicken Menschen in den Himmel – stau-
nend, suchend, träumend. Sonne, Mond und Sterne 
haben in allen Kulturen Geschichten hervorgebracht. 
Lange bevor die Wissenschaft Antworten fand, schu-
fen Mythen und Sagen poetische Bilder für das Uner-
klärliche und gaben dem Kosmos eine Seele.
An diesem Märchenabend laden wir dazu ein, in 
diese alten Erzählwelten einzutauchen und sich 
von der Magie des Himmels verzaubern zu lassen.
Die Musik der Gruppe Farbenklang lässt die Ge-
schichten nachklingen, während kleine Köstlichkei-
ten und Getränke den Abend genussvoll abrunden.

Erzählung: Heidi Dubis, I; Ivo F. Egger, I; 
Ruth Jurklies, D; Leni Leitgeb, I; 
Margit Theresia Stephan, D; Christl Subiabre, D; 
Tiziana Turci, I

Musik: Farbenklang, D
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v.l.n.r.: Ruth Jurklies, Ivo F. Egger, Heidi Dubis, 
Christl Subiabre, Tiziana Turci, Leni Leitgeb, 
Margit Theresia Stephan

Die Magische Flöte
Ab 5 Jahren
16.00 – ca. 16.45 Uhr

Der Zar, so nennt man in Russland den König, un-
ternimmt eine große Reise und kommt nicht mehr 
zurück. Da erhält seine Gemahlin, die Zarin, eines 
Tages einen geheimnisvollen Brief…

Erzählung: Heike Vigl, I

Heike Vigl
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Samstag

28. November 26
Samstag

28. November 26

Mattia Di Pierro



Den Frieden herbei-erzählen
Durch Erzählen und Zuhören zum 
Frieden beitragen
Werkstatt für Erzählerinnen & Erzähler
10.00 – 12.30 Uhr

Manche Geschichten schüren die Angst, entfachen 
Zorn und festigen Feindbilder. Andere öffnen das 
Herz, nähren Mut und stärken das „Friedenstaug-
liche“ in uns.
Es gilt, den Mund aufzumachen gegen Kriegspro-
paganda, für das Verbindende, für die Möglichkeit 
der Vergebung.
Und es gilt, die Ohren aufzumachen, denn „ein 
Feind ist ein Mensch, dessen Geschichte ich noch 
nicht kenne“.
Wie gehen wir mit finsteren Figuren in Märchen 
um? Was macht uns zornig, und was tun wir dann? 
Wie finden wir die Balance zwischen dem Einstehen 
für unsere Werte und echter Offenheit gegenüber 
dem Anderen? Was kann ich als Erzähler*in konkret 
tun?
Gemeinsam suchen wir nach Antworten.

Referentin: Frau Wolle Karin Tscholl, A

Gebühr: 50,00 Euro inkl. 22% Mwst.

Anmeldung: 
bildung@jukas.net
www.jukas.net

Von Glück und Unglück
Ab 5 Jahren
15.00 – ca. 15.45 Uhr

Was ist Glück? Ein erfüllter Wunsch, ein guter Zu-
fall oder etwas ganz anderes? Die Märchen der Welt 
erzählen von der Suche nach dem Glück und da-
von, dass Glück und Unglück manchmal nur einen 
Augenblick voneinander entfernt sind – mal weise, 
mal humorvoll, immer überraschend.

Erzählung: Veronika Krapf, I

Ende gut, alles gut
Für Erwachsene und Kinder ab 6 Jahren
17.00 – ca. 18.00 Uhr

Ein Festival voller Märchen geht zu Ende. Und doch 
wird hier noch eines draufgesetzt! Geschichten, 
die gut enden, die berühren, zum Lachen bringen 
und Mut machen. Kurzum, Geschichten, die uns 
als Wegzehrung dienen bis zum Wiedersehen beim 
nächsten Festival in zwei Jahren.

Zum Abschluss feiern wir all jene, die dieses Fes-
tival organisierend, erzählend und zuhörend mit 
Leben gefüllt haben. 

Bei einem kleinen Umtrunk lassen wir 
die gemeinsamen Märchenmomente 
nachklingen und sagen von Herzen: Danke!

Erzählung: 
Jukas-Erzähllehrgang 2024/25 mit 
Helene Bärtl, D; Annelies Kostner, Veronika Künig, 
Notburga Ludwig, Ruth Peer und 
Helga Tinkhauser, I

Carmen Kofler

v.l.n.r.: Helene Bärtl, Annelies Kostner, 
Ruth Peer, Veronika Künig, 
Helga Tinkhauser, Notburga Ludwig
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Sonntag

29. November 26
Sonntag

29. November 26

Veronika Krapf

Die drei goldenen Äpfel
Ab 5 Jahren
16.00 – ca. 16.45 Uhr

Ein König verspricht demjenigen das halbe Reich 
und die Hand seiner Tochter, der drei goldene Äpfel 
bringt, um die todkranke Prinzessin zu retten. Tief 
verborgen soll ein geheimnisvoller Garten mit ei-
nem Baum voller goldener Äpfel existieren – doch 
der Weg dorthin ist voller Gefahren.
Eine zauberhafte Geschichte über Gier, Hoffnung, 
Versuchung und die Erkenntnis, worauf es im Leben 
wirklich ankommt.

Erzählung: Carmen Kofler, I



Gabi Altenbach, D: Die Bühnener-
zählerin und Spielerin entdeckte 
während ihres Studiums der The-
aterpädagogik in Berlin ihre Lei-

denschaft fürs Geschichtenerzäh-
len. Mit Ines Honsel entwickelt und 

spielt sie StoryPerformances – ein Mix aus Schau-
spiel, Musik und freiem Erzählen – und erzählt re-
gelmäßig im Schulprojekt „Die Geschichtenstunde“ 
in München.

David Ambrose, GB: David Am-
brose is a storyteller and singer, 
performing traditional stories 
from Wales and The World, as well 

as traditional songs and ballads 
from The British Isles. He was also 

the founder and artistic director of the celebrated 
Beyond The Border International Storytelling Fes-
tival, based at St Donats Castle, in his homeland 
of Wales.

Maria Paola Asson, I: Insegnan-
te di Scuola Media in pensione, 
storyteller e autrice di libri per 
ragazzi. Si dedica alla ricerca 

dei motivi fiabeschi e mitici nel 
folklore popolare. Da anni tiene 

spettacoli bilingui di narrazione di fiabe, con mu-
sica, burattini fatti a mano, laboratori per ragazzi, 
seminari di pedagogia della fiaba.

Barbara Beinsteiner, A: Für die 
Tirolerin ist Erzählen mehr als 
Unterhaltung – es ist eine 
regenerative Tätigkeit, eine 

Gegenströmung zum digitalen 
Dauerrauschen, eine Einladung 

zum Innehalten. In ihrem Repertoire finden 
sich Geschichten aus alter Tradition und neue 
Erzählungen, die aus ihr selbst entstehen. Lasst 
Euch überraschen!

Die Hallers, I: Sie verbinden musikalische Vielsei-
tigkeit mit einer spürbaren geschwisterlichen Har-
monie, die jedes ihrer Stücke trägt. Wenn Alfred 
Haller das Akkordeon führt, Renate Haller an der 
Gitarre feine Lichtpunkte setzt und Hans Haller 
mit Klarinette oder Bassklarinette einen warmen, 
tragenden Grund legt, entsteht ein Klangbild, das 
zugleich erdig und überraschend modern ist. Es 
entsteht Musik, die nicht auf Effekt setzt, sondern 
auf Echtheit – und genau dadurch berührt.

Mattia Di Pierro, I: Originario del-
la Basilicata, Mattia Di Pierro è 
attore e storyteller. Lavora dal 
2017 come performer e formato-

re in Italia e all’estero. Oggi vive 
in Alto Adige, dove continua a rac-

contare storie e a utilizzare lo storytelling come 
strumento per educazione, comunità e autorappre-
sentazione.

Di Vogaiga, I: Sind 2 Musikerinnen und 3 Musiker 
aus unterschiedlichen Genres und mit facettenrei-
chen Charakteren, die ihre selbstkomponierten Mu-
sikstücke stimmungsvoll in allen Nuancen klingen 
lassen: Charmant augenzwinkernd, knisternd tem-
peramentvoll, berührend tiefsinnig. Dabei werden 
die Stilelemente der Alpenländischen Volksmusik 
mit neuen Klängen verwoben – ein individuelles 
Spiel mit den eigenen Wurzeln. Di Vogaiga sind: 
Erich Feichter Geige, Anna Feichter Geige, Ge-
sang substituiert von Patrizia Oberschmied, Ulli 
Mattle Cello, Harfe, Stefan Oberhofer Steirische 
Harmonika, Peter Paul Hofmann Kontrabass.

Heidi Dubis, I: Die Meranerin be-
schreibt sich als buchstaben-
besessen und textvernarrt. Erst 
einige Jahre nach ihrem Germa-

nistikstudium gelangt sie von der 
Schriftlichkeit zur Mündlichkeit und 

widmet sich seit ihrer Ausbildung zur Erzählerin 
nun vermehrt dieser Kunstform. Sprachverliebt 
bleibt sie allemal.

Edith Eckholt, D: Als Maerweib ist 
die gebürtige Landshuterin Er-
zählerin mit Haut und Haar. Sie 
will bezirzen, verlocken, in den 

Bann und in die Tiefe ziehen. Seit 
20 Jahren ist sie damit im ganzen 

deutschsprachigen Raum unterwegs. Mit Poesie 
und Wortwitz erzählt sie traditionelle Märchen und 
Weisheitsgeschichten aus der ganzen Welt.

Ivo F. Egger, I: Theater im Blut, 
Chaos im Kopf, Geschichten im 
Gepäck… Ivo F. Egger erzählt, bis 
selbst die Stillsten lachen – und 

die Lauten kurz mal nachdenken. 
Wenn er nicht auf Reisen ist, ver-

bringt er seine Zeit im schönen Burggrafenamt.
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Ornella Esposito, I: Originaria del-
la Sardegna, vive a Firenze ed è 
attrice, regista, clown e storytel-
ler. Dal 1995 lavora nel teatro 

di figura e nel teatro ragazzi. È 
clown dottore negli ospedali pedia-

trici e conduce corsi e laboratori di teatro, voce e 
narrazione per tutte le età. Da anni promuove la 
narrazione popolare italiana.

Maria Fraundorfer-Winderl, D: 
Nach Erzählkursen bei Annika 
Hofmann und dem Verein Erzähl-
kunst Bayern e. V. teilt die Theo-

login und Sozialpädagogin ihre 
Liebe zu Geschichten und Märchen 

mit anderen. Sie erzählt in der Gemeindebiblio-
thek, in Kindergärten und Schulen. Sie lebt und 
arbeitet in Holzkirchen bei München.

Margareta Fuchs, I: Geschichte-
nerzählerin, Buchautorin und 
Wanderleiterin aus Brixen. Mit 
viel Temperament und Feingefühl 

begleitet sie - „drinnen und drau-
ßen“ - ihre Zuhörenden in eine Welt 

voller Wunder und Magie. Ihr besonderes Interesse 
gilt dem vielschichtigen Hintergrund der alpinen 
Sagen und dem Aufspüren von sagenhaften, oft-
mals mystischen oder auch unheimlichen Plätzen.

Johanna Gerosch, D: Die Berliner 
Erzählerin macht Theater im so-
zialen Kontext. Sie studierte 
klassisches Schauspiel und The-

aterpädagogik. 2011 verliebte sie 
sich in die Erzählkunst. Ihr gefällt 

so gut daran, dass sie diese purste Form des The-
aters überallhin mitnehmen kann, auch dorthin, 
wo Theater sonst nicht hinkommt. Feminismus und 
Vielfalt sind zentrale Themen ihres Erzählens.

Christopher Robin Goepfert, D/I: 
Begann seine erste Geschichte 
in einem kleinen Dorf in Nord-
deutschland, rührte 15 Jahre lang 

in Südtiroler Kochtöpfen, erzählt 
seit über einem Jahrzehnt Geschich-

ten in Bibliotheken, Kindergärten und Schulen 
in Österreich und Südtirol. Derzeit ist er mit der 
Duo-Kleinkunstbühne „Die PampelMuse“ unterwegs.

Gschichtn & Saitn, I: Drei Frauen im besten Alter, 
mehr als drei Instrumente und unzählige Geschich-
ten: Mit Charme, Witz, Gefühl und Tiefgang lassen sie 
Märchen und Sagen lebendig werden. Leni Leitgeb 
erzählt mit Worten, Hackbrett und Flöte. Die Musi-
kerinnen Margit Nagler und Barbara Grimm weben 

die Klangfarben von Zither und Gitarre mit ein, so 
dass ein stimmungsvolles Hörerlebnis entsteht, das 
nachwirkt und Spuren hinterlässt.

Monika Hirschelmann, D: Hat 
2021 eine Märchenerzählerin-
nen-Ausbildung abgeschlossen 
und ist Mitglied im ERZÄHLRAUM 

e.V. in Dresden. Sie erzählt dort 
sowohl für Erwachsene als auch für 

Kinder z.B. zum Weltgeschichtentag, zur Märchen
erzählnacht und bei weiteren Projekten.

Annika Hofmann, D: Erzählt mit 
Temperament und Lebensfreude. 
In ihrem Podcast „Die Kraft der 
Geschichten“ begeistert sie jede 

Woche ihre Zuhörer. Geschichten 
sind ihr zuhause. Seit 2020 gibt sie 

mit viel Begeisterung Erzählkurse und Trainings 
und leitet Märchenreisen nach Marokko, Irland und 
Griechenland. Sie lebt in Kempten.

Ines Honsel, A/D: Schauspielerin 
und Erzählerin, entdeckte vor 
zwanzig Jahren ihre Leidenschaft 
für die Erzählkunst. Seither ist 
sie auf der Jagd nach guten Ge-

schichten und erzählt diese oft in 
Verbindung mit Musik. Zudem gründete sie 2017 
in München mit Gabi Altenbach die Erzähltheater- 
Compagnie Altenbach + Honsel.

Instrumentalensemble Farbenklang, D: Das musi-
kalische Farbenspiel der Musikgruppe aus Schongau 
spannt den Bogen von alpenländischer über klas-
sischer Musik zu Film- und Weltmusik. Die Grup-
pe umrahmt Lesungen, Theater-Spaziergänge und 
Märchenabende. Es spielen Juliane Aschenbren-
ner (Querflöte), Rosi Drainas-Haseitl (Violine), 
Maria-Anna Haseitl (Gitarre), Brunhilde Mei-
er-Thien (Gitarre), Christl Reichart (Gitarre, Man-
doline, Ukulele), Christian Reichart (Steirische), 
Margit Theresia Stephan (Harfe), Christl Subia-
bre (Hackbrett, Djembe) und Eva Vieregg (Harfe, 
Kontrabass).

Jukas Erzähllehrgang 2024/25, I - D: Mit Begeis-
terung und großer Erzählfreude besuchten acht 
Teilnehmerinnen den Erzähllehrgang „Vor langer, 
langer Zeit…“ im Bildungshaus Jukas. 2025 fand 
er unter der Leitung von Leni Leitgeb und Fre-
derik Mellak seinen erfolgreichen Abschluss. Die 
Freude am Erzählen wirkt jedoch weiter: So öffnen 
sechs Absolventinnen für uns die Tür zur Welt der 
Märchen und Geschichten: Helene Bärtl, Annelies 
Kostner, Veronika Künig, Notburga Ludwig, Ruth 
Peer und Helga Tinkhauser.
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Ruth Jurklies, D: Überzeugt von 
der Kraft der Geschichten führte 
sie als Lehrerin junge Menschen 
in die Welt von Märchen und The-

ater. Seit 2019, nach ihrer Ausbil-
dung zur Märchenerzählerin, erzählt 

sie mit den Schongauer Märchenfrauen bei öffent-
lichen und privaten Veranstaltungen.

KAI, A: KAI ist ein begeisterter 
Geschichtenhörer, -leser und -er-
zähler aus Salzburg. Er hat eine 
große thematische Bandbreite 

von Märchen und Sagen über eu-
ropäische Mythen bis hin zu wahren 

Geschichten. Eine besondere Spezialität von ihm 
sind Sagenspaziergänge.

Carmen Kofler, I: Umgeben von 
Abermillionen Geschichten lebt sie 
ihre Leidenschaft für Fantasie und 
Erzählkunst. Die Bibliothekslei-
terin aus St. Martin in Passeier ist 

zugleich Filz- und Kräuterfrau, Work-
shopleiterin, Buchautorin und Märchenerzählerin. Die 
Liebe zu Geschichten begleitet sie seit ihrer Kindheit.

Veronika Krapf, I: Lebt in Brixen, 
erzählt seit mehr als 25 Jahren in 
Schulen, Kindergärten, Bibliothe-
ken und Museen, auf Wanderun-
gen, Festivals und im Radio. Die 

wundersame Welt der Volksmär-

chen und Sagen fasziniert sie. Sie schafft es, diese 
Faszination in ihren Erzählungen immer wieder auf 
ihr Publikum zu übertragen.

Leni Leitgeb, I: Erzählerin seit der 
Jahrtausendwende, im In- und Aus-
land, für jedes Alter, mit Begeiste-
rung, Lebendigkeit, Zauber, Tiefe 

und einem Augenzwinkern. Vor 20 
Jahren gründete sie das Internatio-

nale Erzählkunstfestival in Brixen und entwickelt es 
seither weiter. Sie leitet Erzähl- und Schreibseminare, 
wandert geschichtenreich und knüpft Netzwerke der 
Erzählkunst - live, online und im Radio.

Barbara Luchs, CH: Liebt die Berge 
und ihre Geschichten. Bei ihr wer-
den Sagen und Märchen lebendig. 
Die Bergwelt erwacht: Steinerne 

Riesen, die „Bergmanndleni“ und 
der Geisterzug warten bereits. Mit 

einem feinen Augenzwinkern erzählt sie auch aus 
ihrem eigenen Leben – und mit Worten aus ihrem 
Tal im Berner Oberland.

Roman Moser & Monika Niedermair, I: 
Roman und Monika aus dem Vinschgau, 

erzählen im Dialekt, mit 
Witz und (Un)Verstand, 
im Vinschgau und da-
rüber hinaus, auf jeden 
Fall Vinschger Geschichten, schräg 

oder gerade oder rund.

Opas Diandl, I: Strömen auch nach 17 Jahren, 
drängen von innen nach außen und von außen 
nach innen, nicht anders als Luft und Wasser und 
nicht weniger als Blut und Wärme, die Melodien 
und Rhythmen, die Wörter und Silben, in Jodlern, 
Weisen und Tänzen in diesem fünfköpfigen Orga-
nismus. Sie wirbeln, schimmern und flimmern, pul-
sieren und fließen auf die Bühne, in den Raum, in 
die Ohren und Herzen. Opas Diandl sind Veronika 
Egger, Markus Prieth, Matthias Härtel, Jan 
Langer und Thomas Lamprecht.

Ossy Pardeller, I/A: Geboren in 
Bozen, derzeit in Wien. Gitarrist 
und Komponist, schrieb Theater-
musik für über 80 Produktionen 

und konzertiert mit verschiedenen 
Partnern oder mit Soloprogrammen. 

Gute Gitarristen gibt es viele. Wenn aber jeder Ton 
eine Geschichte erzählt, wenn mit jedem Stück eine 
neue Gefühlswelt spürbar wird, dann ist er am Werk.

Pasui, I: Drei Menschen - Johanna Springeth, 
Barbara Grimm, Volker Klotz - sechs Instrumente 
- Dudelsack, Drehleier, Schwegel, Diatonisches Ak-
kordeon, Gitarre, Querflöte - eine Musik: Volxmusik 
aus dem Alpenraum – von Piemont bis Friaul, von 
Bayern bis ins Trentino. Darüber hinaus dürfen die 
französische Musik, Bourreès, Scottishs, Walzer 
genauso wenig vergessen werden, wie Stücke aus 
dem reichen Schatz italienischen Musiziergutes.

Martina Pisciali, I: Da Bolzano. Lin-
gua madre: italiano. Lingue sorelle: 
tedesco, inglese. Martina viaggia in 
Paesi (UAE, Singapore, Europa...) e 

paesaggi, veri e immaginati. I com-
pagni di viaggio preferiti? Il pubblico 

di qualunque età e le storie invecchiate bene, che 
sanno ancora fare capriole insieme a noi.

Ulrike Saarbourg, D: Als Mutter 
von 5 Kindern, Großmutter von 8 
Enkeln, als langjährige Mitarbei-
terin in einem Haus mit Jugend-

lichen mit Beeinträchtigung und 
als Erzählerin hat sie es erfahren: 

Geschichten sind Zaubermittel. Mit ihnen lassen 
sich schwierige Situationen meistern und schlech-
te Laune vertreiben. Sie lebt in Bad Boll.
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Martina Sattler, D: Lebt im bayri-
schen Starnberg und hat vor über 
10 Jahren ihre Leidenschaft für 
das Geschichtenerzählen und das 

Improvisationstheater zum Beruf 
gemacht. Sie erzählt orientalische 

Geschichten, Märchen, Weisheitsgeschichten und 
Schwänke. Meist in bayrischer Mundart und immer 
im Kontakt mit den Zuhörern.

Margit Theresia Stephan, D: Nach 
einem Leben als Biobäurin und 
Lehrerin hat die Allgäuerin auf 
Erzählreisen das zutiefst Mensch-

liche in den alten Geschichten 
entdeckt. Es geht ihr um Zauber, 

Botschaft, Anmut und Kraft. Sie erzählt für Jung 
und Alt und öffnet Erlebnisräume im Innern der 
Zuhörer*innen. Dabei spricht ihre Harfe oft ein 
Wörtchen mit.

Christl Subiabre, D: Erzählt meist 
im Verbund mit den „Schongauer 
Märchenfrauen“ und liebt es, ihre 
kleinen und großen Zuhörer mit-
zunehmen in andere Zeiten, ande-

re Länder, in eine andere Welt. Und 
immer ist Musik dabei. Mal die Böhmische Harfe, 
mal die Djembe, am liebsten aber ihr Hackbrett.

Titlá, I: Über 35 Jah-
re gibt es sie schon: 
Mit ihrer ganz beson-
deren „Volksmusik“ 
– einer unkonventio-
nellen Mischung aus 
keltischen, tiroleri-

schen, jiddischen Klängen, selbst komponierten 
Liedern. Ihre Musik ist weich und kratzig, melan-
cholisch und witzig, bodenständig und modern. 
Titlá sind: Peter Riffesser Violine, Viola, Hermann 
Kühebacher Dudelsack, Schwegel, Flöte, Gesang, 
Toni Taschler Akkordeon, Tuba, Eduardo Rolan-
delli Gitarre, Bouzuki, Gesang, Peter Paul Hof-
mann Kontrabass, Steirische, Schlagzeug.

Karin Tscholl – Frau Wolle, A: 
Seit 1995 hauptberufliche Mär-
chen- und Geschichtenerzählerin 
für Erwachsene und als solche in 

ganz Europa und darüber hinaus 
unterwegs. Sie hat 8 Märchenbücher 

und 4 Geschichtenadventkalender veröffentlicht, 
3 Preise gewonnen und hält seit 2005 Fortbildun-
gen für Erzähler*innen. Sie lebt in der Nähe von 
Innsbruck.

Tiziana Turci, I: In jener kalten Feb-
ruarnacht, als meterhoher Schnee 
das Dorf Trafoi von der Welt ab-
schnitt, wurde sie bei Kerzenlicht 
geboren. Schon ihr erster Atem-

zug war eine Geschichte - vielleicht 

begann ihre Liebe zum Erzählen bereits in jener 
Nacht. Wo gute Geschichten sind, da ist sie da-
heim. Sie erzählt, um Menschen zu verbinden – mit 
sich selbst, miteinander und mit dem, was trägt 
und nährt.

Heike Vigl, I: Musizierende Erzäh-
lerin / erzählende Musikerin aus 
Oberbozen, erzählt, angetan mit 
selbst kreierten Kleidern, luftig 

und leicht, griffig und einprägsam 
Geschichten, Märchen und Sagen in 

mehrerlei Sprachen und verwebt sie mit den Klän-
gen ihrer Flöte zu einem GesamtKunstwerk.

Chnutz vom Hopfen, D: Der Erzäh-
ler, Moderator und Schauspieler 
ist seit seiner Kindheit künstle-
risch aktiv. Seit über 30 Jahren 

tritt der „Magier des Wortes“ mit 
historischen und modernen Ge-

schichten im gesamten deutschsprachigen Raum 
auf. Auch ist er Autor mehrerer Theaterstücke 
und dienstältester Historischer Nachtwächter von 
Rheinland-Pfalz. Erzählkunstfestival

Internationales

Festival Internazionale del 
Racconto di Fiaba
International Storytelling Festival

9.
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Gli spettacoli si svolgeranno presso la casa di for-
mazione Jukas in Via Bruno, 2 a Bressanone, con 
un’eccezione: lo spettacolo “Der Teufel mit den drei 
goldenen Haaren” si svolgerà presso il Castello Pal-
laus a Sarnes vicino a Bressanone.

PREZZI D’INGRESSO

Asili e scuole
Prenotazione obbligatoria per classi su 
festival@jukas.net
•	5,00 € / bambino e alunno
•	Ingresso gratuito per gli accompagnatori dei gruppi

Privati e famiglie 
La prevendita dei biglietti è possibile su 
https://www.mytix.bz/ fino al gior-
no precedente il rispettivo evento.
•	6,00 € / persona / spettacolo 

pomeridiano
•	16,00 € / persona / spettacolo serale, con piccolo 

rinfresco incluso

Successivamente, i biglietti sono disponibili solo 
presso il botteghino del festival in loco.
I posti non sono numerati.
Non sono previsti rimborsi in caso di cancellazione.

Si informano i visitatori del festival che per ogni 
spettacolo è indicata l’età minima richiesta per 
l’ammissione dei bambini. Purtroppo, i bambini 
ancora più piccoli non possono essere ammessi.

Die Vorstellungen finden im Bildungshaus Jukas 
in der Brunogasse 2 in Brixen statt, mit einer ein-
zigen Ausnahme: „Der Teufel mit den drei golde-
nen Haaren“ wird im Schloss Pallaus in Sarns bei 
Brixen aufgeführt.

EINTRITTSPREISE

Kindergartengruppen & Schulklassen
Anmeldung unter festival@jukas.net
•	5,00 € / Kindergartenkind bzw. Schüler*in
•	Freier Eintritt für die Begleitpersonen der Gruppen

Privatpersonen & Familien
Kartenvorverkauf auf https://www.mytix.bz/ bis 
zum Vortag der jeweiligen Veran-
staltung möglich
•	6,00 € / Person / Nachmittags-

vorstellung
•	16,00 € / Person / Abendvorstellung 
	 inkl. kleiner Umtrunk

Anschließend sind Karten nur mehr an der Festival-
kassa vor Ort erhältlich.
Die Plätze sind nicht numeriert.
Bei Stornierung ist keine Rückerstattung möglich.

Wir weisen unsere Festivals-Besucherinnen und 
Besucher darauf hin, dass bei jedem Stück ange-
geben ist, ab welchem Alter Kinder zugelassen 
sind. Kinder, die diesem Alter nicht entsprechen, 
können daher leider nicht eingelassen werden.

INFOS: Bildungshaus Jukas | Brunogasse 2 | I-39042 Brixen
Tel. (+39) 0472 279 923 | bildung@jukas.net | www.jukas.net
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Bildungshaus Jukas
Brunogasse 2 

I-39042 Brixen
Tel. (+39) 0472 279 923

www.jukas.net

Restaurant & Suites


